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TERRA Erdkunde 5/6 
Gymnasium Niedersachsen
Abgleich mit dem Kerncurriculum Erdkunde für das Gymnasium Schuljahrgang 5/6 und der neuen Stundentafel.
Im Schuljahr 2009/2010 kann bei 2-stündigem Unterricht theoretisch von 74 Wochenstunden ( ca. 40 h im 1. Halbjahr / ca. 34 h im 2. Halbjahr)  ausgegangen werden.
Mögliche Schwerpunktkompetenzen für die einzelnen Themenblöcke sind durch Fettdruck hervorgehoben.

	Themen in TERRA 5/6
	Seite
	Raumbeispiele
	Fachbegriffe
	Kompetenzen (Kompetenzbereiche) 

(F = Fachwissen; O = Räumliche Orientierung; M = Erkenntnisgewinnung durch Methoden; K = Kommunikation; B = Beurteilung und Bewertung)
	Stunden

	1. Erdkunde – dein neues Fach

	Erdkunde – was ist das? 
	8/9
	
	Geographie
	einfache, geographisch relevante Sachverhalte mit eigenen Worten wiedergeben (K)
	2

	2. Sich orientieren

	Wo ich lebe und lerne 
Orientieren im Gelände 
Wie sich andere orientieren 

Vom Bild zur Karte 
Von Höhenlinien und Höhenprofilen 
Wie du eine Kartenskizze zeichnest 
Schönes Niedersachsen 

Deutschland 

Deutschland und seine Bundesländer 

Aus Zahlen Diagramme zeichnen 
Training: Sich orientieren 
	12/13

14/15

16/17

18-21
22/23

24/25

26/27

28/29

30/31

32/33

34/35
	Göttingen, Australien, Papua-Neuguinea, Hameln, Niedersachsen, Deutschland,
Bundesländer
	Stadtplan, GPS, Kompass, Himmelsrichtungen, Schrägluftbild, Senkrechtluftbild, Karte, Legende, Maß​stab, topographische Karte, Wanderkarte, Höhenlinien, Höhenprofil, Geest, Lössbörde, Berg- und Hügelland, Mittelgebirge, Marsch, Watt, Großlandschaften, Relief, Tiefland, Alpenvorland, Bundesland, Landeshauptstadt
	· Räume nach Großlandschaften und politischer Abgrenzung gliedern (F)
· sich im Raum und auf Karten an Hand der Himmelsrichtungen (Sonnenstand, Kompass, Sternen, Uhr, GPS, Bäumen, Kirchen) orientieren (O)
· sich an Hand topographischer Gegebenheiten orientieren (O)
· mit Hilfe einer Karte eine Wegstrecke im Realraum beschreiben (O)
· Entfernungen mit Hilfe des Maßstabs berechnen (O)
· geographische Objekte im Nahraum und in Deutschland lokalisieren (O)
· in stummen Karten Gewässer, Gebirge, Großlandschaften, Bundesländer und Siedlungen benennen (O)
· Landhöhen an Hand von topographischen und physischen Karten benennen (O)
· einfache Lagebeziehungen (z.B. die Lage einer Stadt an einem Fluss) beschreiben (K, O)
· topographische Übersichtsskizzen, einfache Karten und Profile  zeichnen (M)
· Eindrücke, die durch unterschiedliche Darstellungsweisen ( z. B. durch unterschiedliche Maßstäbe) hervorgerufen werden, benennen (B)
· einfache, geographisch relevante Sachverhalte mit eigenen Worten wiedergeben (K)
· erstellen aus Zahlen Kurven- und Säulendiagramme (M)
	14

	3. Unsere Erde

	Planet Erde 

Der Globus – ein Modell der Erde 
Kontinente und Ozeane 
Wie du mit dem Atlas arbeitest 

Das Gradnetz 
Jahreszeiten 
Unsere Erde 

Training: Unsere Erde 
	38/39

40/41

42/43

44/45

46/47

48/49

50/51

52/53
	Kontinente, Ozeane, Erde
	Galaxien, Planeten, Sonnensystem, Erdrotation, Tag, Nacht, Erdachse, Ortszeit, Zeitzonen, Globus, Nordpol, Südpol, Kontinente, Ozeane, Atlas, Register, Physische Karte, Thematische Karte, Gradnetz, Breitenkreise, 
Äquator, Nordhalbkugel, Südhalbkugel, Längenhalbkreise, Nullmeridian, Jahreszeiten, Wendekreise, Zenit

	· grundlegende Merkmale der Erde im Sonnensystem beschreiben (F)
· geographische Objekte im Gradnetz und auf Karten lokalisieren (O)
· geographisch relevante Informationsquellen (Atlas) nennen (M)
· topographische Objekte (z.B. Gewässer, Gebirge, Siedlungen ...) lokalisieren, indem sie das Register und das Gitternetz im Atlas nutzen (O)
· entsprechend einer Fragestellung Informationen aus topographischen, physischen und thematischen Karten entnehmen (M)
	12

	4. An der Nordsee

	Ebbe und Flut 
Eine Lernkartei anfertigen 

Der Blanke Hans 
Landgewinnung und Küstenschutz 

Das Watt lebt 
Nationalpark Wattenmeer 
Eine Mindmap erstellen 
Norderney – mehr als eine Urlaubsinsel 
Hamburger Hafen – Tor zur Welt 
Eine Tabelle auswerten 
„Ernte aus blauen Äckern“ 
Training: An der Nordsee 
	56/57
58/59

60/61

62/63

64/65

66/67

68/69

70/71

72/75

76/77

78/79

80/81
	Nordsee, Norderney, Hamburger Hafen, Wattenmeer, Küste, Meer
	Ebbe, Flut, Gezeiten, Hochwasser, Niedrigwasser, Tide, Watt, Wattenmeer, Schlick, Priele, Marschland, Sturmflut, Düne, Landgewinnung, Deich, Lahnungen, Grüppen, Queller, Nationalpark, Buhnen, Tourismus, Seehafen, Massengüter, Stückgüter, Container, Binnenhafen, Hochseefischerei, Küstenfischerei, Überfischung
	· entsprechend einer Fragestellung Informationen aus Luftbildern, Fotos, Texten, einfachen Tabellen und Diagrammen entnehmen (M)
· mind maps erstellen (M)
· anhand einer Lernkartei „Lernen lernen“ (M)

· eine Naturkatastrophe (Sturmflut) und ihre Folgen beschreiben (F)

· anhand eines Experiments einfache, geo​graphisch relevante Sachverhalte mit eigenen Worten wiedergeben (K, M)

· geographische Objekte (Nationalparks) in Deutschland lokalisieren (O)

· Vor- und Nachteile der Meeresnutzung aus verschiedenen Perspektiven benennen (B)
· Tourismus und seine Folgen beschreiben (F)

· Vor- und Nachteile des Tourismus aus verschiedenen Perspektiven benennen (B)

· einfache Produktionsabläufe darstellen (F)

· einfache Lagebeziehungen beschreiben (O)
· Sachverhalte und Darstellungen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe in einfacher Weise beschreiben.

· einfache geographische Fragestellungen entwickeln (M)
	12

	5. Wetter

	Wetter beobachten und messen 
Klimadiagramme auswerten und zeichnen 
Bewegte Luft 
Training: Wetter 
	84/87
88/89

90/91

92/93
	Hannover
	Wolke, Niederschlag, Thermometer, Lufttemperatur, Mitteltemperaturen, Wetter, Witterung, Klima, Klimadiagramm, Wind, Luftdruck
	· Klima und Wetter als grundlegende Elemente der Raumprägung benennen (F)
· Klimadiagramme als wichtige geographische Informationsquelle zeichnen (M)

· entsprechend einer Fragestellung Informationen aus einem Klimadiagramm entnehmen (K, M)

	4

	6. Leben und arbeiten auf dem Land

	Getreide und Zuckerrüben aus der Börde 
Milchland Niedersachsen 
Bilder beschreiben 
Armes Schwein – Schwein gehabt 
Einen Betrieb erkunden 

Bio … logisch! 
Anbaugebiete in Deutschland 

„Kein Kino, aber Fußball im Garten“ 

Training: Leben und arbeiten auf dem Land 
	96/99
100/101

102/103

104/105

106/107

108/109

110/111

112/113

114/115
	Bördenzone,
Niedersachsen, Oldendorf, Oldenburg, Emsland, Wildeshauser Geest, Deutschland, Meppen
	Börde, Löss, Fruchtwechsel, Fruchtfolge, Mischbetrieb, Ackerbau, Mechanisierung, Genossenschaft, Milchviehhaltung, Massentierhaltung, Gülle, artgerechte Tierhaltung, Ökologische Landwirtschaft, Sonderkulturen
	· einfache Produktionsabläufe im primären Sektor darstellen (F)
· entsprechend einer Fragestellung Informationen aus Fotos, Texten, Karten sowie Modellen entnehmen (M)
· Vor- und Nachteile unterschiedlicher Produktionsformen im primären Sektor nennen (B)
· ländliche Räume nach subjektiven Kriterien, z.B. Eignung für eine Schulfahrt, bewerten (B)
· Vor- und Nachteile des Lebens in ländlichen Räumen aus verschiedenen Perspektiven nennen (B)
· Funktionen ländlicher Räume beschreiben (F)

· Geographische Objekte (landwirtschaftliche Gunsträume, Sonderkulturen) im Nahraum und in Deutschland lokalisieren (O)
· einfache geographische Fragestellungen entwickeln (M)
	10

	7. Wo viele Menschen leben und arbeiten

	Meppen – Gesichter einer Stadt 

Eine Stadt, aber viele Viertel 
Landeshauptstadt Hannover 
Alle Wege führen nach Hannover 
Ein Gruppenpuzzle durchführen: 
Magnet Stadt 
Wolfsburg – Autostadt mit Kultur 

Autoproduktion in Deutschland 
Die Chemie stimmt 
Industrieregionen in Deutschland 
Bundeshauptstadt Berlin 
Training: Wo viele Menschen leben und arbeiten 
	118/119
120/121

122/123

124/125

126/127

128/129

130/131

132/133

134/135

136/137

138/139
	Meppen, Hannover, Wolfsburg, Deutschland, Mitteldeutsches Chemiedreieck, Berlin
	Altstadt, Mischgebiet, Wohngebiet, Industriegebiet, City, Fußgängerzone, Einkaufszentrum, Export, Import, Industriestadt, Standort, Standortfaktoren, Zulieferer, Großserienfertigung, Wirtschaftssektoren, Strukturwandel, Industriezweige, Industrieregionen, Bundeshauptstadt
	· Funktionen städtischer Räume beschreiben (F)
· einfache Produktionsabläufe im sekundären Sektor darstellen (F)
· städtische Räume nach subjektiven Kriterien, z.B. Eignung für eine Schulfahrt, bewerten (B)
· Vor- und Nachteile des Lebens in städtischen Räumen aus verschiedenen Perspektiven nennen (B)
· einfache Lagebeziehungen (Daseinsgrundfunktionen, Stadtviertel; Industriezweige, Industrieräume) beschreiben (O)
· einfache, geographische relevante Sachverhalte mit eigenen Worten wiedergeben (K)

· Aussagen anderer wiedergeben (K)

· entsprechend einer Fragestellung Informationen aus Texten, Modellen, Diagrammen und einfachen Tabellen entnehmen (M)

· Sachverhalte und Darstellungen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe in einfacher Weise beschreiben (K)
	12

	8. Wo man Ferien macht

	Ferien an der Ostsee 
Eine Klassenfahrt planen 

Lust auf Gebirge 

Vom Bergdorf zum Ferienzentrum 
Alp(en)traum – ein Rollenspiel

Training: Wo man Ferien macht 
	142/143
144/145

146/147

148/149

152/153

150/151
	Rügen, Usedom, Hann. Münden, Serfaus, Alpen, Deutschland
	Saison, Hochgebirge, Höhengrenzen, Höhenstufen, Gunstfaktor, Fremdenverkehrsort, Massentourismus
	· den Tourismus und seine Folgen beschreiben (F)
· Vor- und Nachteile des Tourismus aus verschiedenen Perspektiven benennen (B)
· mit Hilfe einer Karte eine Wegstrecke im Realraum beschreiben (O)
· ländliche und städtische Räume nach subjektiven Kriterien, z.B. Eignung für eine Schulfahrt, bewerten (B)
· Aussagen und Gedanken anderer wiedergeben (K)

· Entfernungen mit Hilfe des Maßstabs berechnen (O)

· entsprechend einer Fragestellung Informationen aus Texten, Fotos und dem Internet entnehmen (M)

· topographische Übersichtsskizzen und einfache Karten zeichnen (M)
· einfache Lagebeziehungen beschreiben 
(Feriengebiete in Deutschland) (O)
	10

	9. Europa

	Europa – ein Kontinent 
Europa 
Auf dem Weg zum Vereinten Europa 
Ein Projekt durchführen 
Ein Poster gestalten 
Eine Präsentation durchführen 
Training: Europa 
	156/157
158/159

160/161

162/163

164/165

166/167

168/169
	Europa
	Halbinsel, Insel, Nebenmeer, Staatenbündnisse, Europäische Union, Binnenmarkt, 
	· Räume nach politischer Abgrenzung gliedern (F)
· geographische Objekte in Europa lokalisieren (O)
· in stummen Karten Gewässer, Gebirge, Großlandschaften, Staaten und Siedlungen benennen (O)
· geographisch relevante Informationsquellen (z. B. Atlas, Fachbuch, Lexikon, Internet) nennen und verwenden (M)
· zu einem begrenzten Sachthema stichwortgestützt Ergebnisse vortragen und dabei in einfacher Weise Medien (Folien, Bilder, Plakate, originale Gegenstände) einsetzen (K)
· Sachverhalte und Darstellungen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe in einfacher Weise beschreiben (K)

· einfache geographische Fragestellungen entwickeln (M)
	9 - 11

	10. Klima und Naturräume in Europa

	Europas Landschaften 
Polartag – Polarnacht 
Vom Eis geformt 
Klima und Vegetation in Nordeuropa 

Nils Holgersson: Die fünf Botschafter 

The British Isles 
Sommerkühl – wintermild 
Heiß und kalt und trocken 
Landschaften in Südeuropa 
Training: Klima- und Naturräume in Europa 
	172/173
174/175

176/177

178/179

180/181

182/183

184/185

186/187

188/189

190/191
	Europa, Nordeuropa, Großbritannien, Irland, Ukraine, Südeuropa, Polare Zone, Subtropen, Gemäßigte Zone
	Polartag, Polarnacht, Mitternachtssonne, Schären, Fjorde, Fjell, Seenplatte, Nördlicher Nadelwald, Tundra, Laub- und Mischwald, Golfstrom, Klimazone, Highland, Lowland, Parklandschaft, Ozeanisches Klima, Golfstrom, Kontinentalklima, Steppe, Aufschüttungsebene, Karst
	· Räume nach Großlandschaften gliedern (F)

· Raumeinheiten in Europa nach verschiedenen Kriterien (z.B. nach Bevölkerungsverteilung oder nach prägender Funktion) unterscheiden (F)
· Klima und Wetter als grundlegende Elemente der Raumprägung benennen (F)
· entsprechend einer Fragestellung Informationen aus Fotos, Texten und Klimadiagrammen entnehmen (M)

· Aussagen und Gedanken anderer wiedergeben (K)

· anhand eines Experiments einfache, geo​graphisch relevante Sachverhalte mit eigenen Worten wiedergeben (K)

· einfache geographische Fragestellungen entwickeln (M)
	13

	11. Wirtschaft in Europa

	Holzwirtschaft im Nadelwald 

IKEA – Standort Europa
Hightech aus Finnland 
Geschwindigkeit zählt 
Industrie im Inntal 
Polens industrielles Zentrum 

Landwirtschaft am Mittelmeer 

Mar del Plastico 
Mallorca – Insel im Zwiespalt 
Einen Reiseprospekt auswerten 

Training: Wirtschaft in Europa 
	194/195
196/197

198/199

200/201

202/203

204/205

206/207

208/209

210/211

212/213

214/215
	Finnland, Europa, Niederlande, Inntal, Polen, Spanien, Mallorca, Türkei, Taiga, Subtropen
	Nachhaltige Holzwirtschaft,
Telekommunikationsindustrie, Technologiepark, Absatzkette, Auktion, Schwerindustrie, Strukturwandel, Mittelmeerklima, Regenfeldbau, Dauerkulturen, Stockwerkanbau, Huerta, Bewässerungsfeldbau, Monokultur, Gewächshaus, Massentourismus
	· den Tourismus und seine Folgen beschreiben (F)
· Vor- und Nachteile des Tourismus aus verschiedenen Perspektiven benennen (B)
· Vor- und Nachteile unterschiedlicher Produktionsformen im primären Sektor nennen (B)
· einfache Produktionsabläufe im sekundären Sektor  darstellen (F)

· Aussagen und Gedanken anderer wiedergeben (K)
· entsprechend einer Fragestellung Informationen aus Fotos, Texten und  einfachen Tabellen (Reiseprospekt) entnehmen (M)

· Unterschiede zwischen subjektiven und objektiven Darstellungen nennen (K)

· Sachverhalte und Darstellungen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe in einfacher Weise beschreiben (K)
	15 - 17

	12. Städte in Europa

	The Britkids 
London – eine Weltstadt 
Sachtexte auswerten 

Metropole Paris 
Paris und sein Umland 
Informationen im Internet beschaffen
Deltametropole 
Brücke nach Asien 
Metropole Moskau 
Training: Städte in Europa 
	218/219
220/221

222/223

224/225
226/227

228/229

230/231

232/233

234/235

236/237
	London, Paris, Madrid, Randstad, Istanbul, Moskau, Rom
	Hauptstadt, Kolonie, Polder, Raumordnung, Entlastungsstadt (Villes Nouvelles)
	· geographisch relevante Informationen mit Hilfe des Internets beschaffen (M)
· entsprechend einer Fragestellung Informationen aus Luftbildern, Fotos, Texten, einfachen Tabellen und Diagrammen sowie Modellen entnehmen (M)
· Aussagen und Gedanken anderer wiedergeben (K)
· Funktionen städtischer Räume beschreiben (F)

· Unterschiede zwischen subjektiven und objektiven Darstellungen nennen (K)
· einfache geographische Fragestellungen entwickeln (M)
	15 - 17


1

